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Ruhmredigkeit.

Amalie fragte die Mutter , warum die Henne in einem

fort gackere , wenn sie ein Ey gelegt habe , oder eines legen
wolle.

»Die Ursache kann ich Dir eigentlich nicht angeben, » ent-
gegnete die Mutter ; »dieses anhaltende Gackern scheint den
Hennen von Natur aus angeboren zu seyn . Man vergleicht
sie aber in dieser Beziehung mit Leuten , welche , so oft sie
etwas Gutes bewirkt haben , es ausposaunen , damit sie ge¬
lobt werden . Aber sie haben von der guten That auch keinen
anderen Lohn , als dieses Lob ; da entgegen der Bescheidene,
welcher im Stillen Gutes bewirkt , sich mit dem Wohlgefal¬
len Gottes und dem Bewußtseyn der guten That hinlänglich

belohnt fühlt ; und eben dadurch erhält die gute That erst
ihren wahren Werth .»

Die Aehrenleserinn.

Äl ^ arie war die zehnjährige Tochter einer armen Witwe.
Wenn die Feldfrüchte von den Bauern auf ihren Aeckern
geschnitten , und in die Scheunen geführt worden waren,
ging Marie  auf die Felder , und sammelte die Aehren und
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Strohhalme , welche auf denselben zurückgelassen worden

waren , um einiges Korn zu gewinnen , welches sie dem Mül¬

ler für Mehl gab.
Bey diesem Aehrenlesen fand sie' ein Taschenmesser , und

sie war sogleich entschlossen , es dem Eigenthümer zurück zu

stellen . Sie forschte nach , wem der Acker gehöre , auf wel¬

chem sie das Messer gefunden hatte , und als sie erfuhr , daß

der Bäcker der Eigenthümer desselben sey , ging sie in den

Bäckerladen , und zeigte der Frau des Bäckers , die dort an¬

wesend war , das Messer , welches sie demjenigen , der es ver¬

loren hatte , zurück geben wollte.

Das Messer gehörte der Bäckersfrau selbst , und diese

hatte ein solches Wohlgefallen an Mariens  Ehrlichkeit , daß

sie derselben sogleich einen Laib Brot schenkte , hinsür für das

Mädchen sorgte , und als es herangewachsen war,  dasselbe

in ihre Dienste nahm , wo es ihr wohl erging.

Der Pfau.

ä̂ er Vater Herzberg  war mit seinem Sohne Anton

und seiner Tochter Emilie  auf Besuch bey einem Müller

in der Nähe der Hauptstadt . Der Müller hatte einen großen

Geflügelhof , in welchem außer dem Hahne , vielen Hennen

und Hühnern , Perlhühnern , Gänsen und Aenten , auch kale-

kutische Hühner sich befanden.
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